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Oinochoè 
 
Die Oinochoè wurde in der phönizisch-punischen Nekropole von Sulky in einem unbe-

kannten Grab gefunden. Der Rand war zerbrochen und wurde wieder zusammengesetzt 

(Abb. 1-2). 

Es handelt sich um einen Krug mit dreilappigem Rand, abgesetztem Hals und ovalem Kör-

per für die Aufnahme von Flüssigkeiten, genauer gesagt Wein, wie die Etymologie des 

Namens nahelegt, einer Zusammensetzung aus dem Begriff Oinos (Wein) und dem Verb 

cheo (gießen). 
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Abb. 1 - Die Oinochoè aus Sulky mit Palmzweig-Dekor (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Oinochoè aus Sulky. Detail des Krugs (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Oinochoè aus Sulky (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Die Oinochoè aus Sulky kann auf den Zeitraum zwischen dem Ende des 6. Jahrhunderts 

und dem 5. Jahrhundert v. Chr. datiert werden, da seit der karthager Eroberung Sardini-

ens und im gesamten 4. Jahrhundert v. Chr. die einzige griechische Importkeramik, die in 

den punischen Zentren verwendet wurde, die attische war, das heißt Keramik, die in 
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Athen und in der Region Attika produziert wurde (Abb. 3). Zuvor, das heißt, ab der zwei-

ten Hälfte des 7. Jahrhunderts v. Chr., bevorzugten die Phönizier den Bucchero, die typi-

sche Keramik aus schwarzem Ton, die in den Städte Etrurien produziert wurde; während 

der zweiten Hälfte des 6. Jahrhunderts v. Chr. verschob sich das Interesse der Phönizier 

hingegen auf Produkte aus Ostgriechenland sowie aus Korinth. 

 

 
Abb. 4 - Oinochoè, die auf Rhodos gefunden wurde, 7. Jahrhundert v. Chr. Louvre, Paris (von http://it.wi-

kipedia.org/wiki/Oinochoe#/media/File:Oinoche_Camiros_fantastic_Louvre_A318.jpg). 
 

Dieser Keramiktyp wurde vor allem in den Gräbern gefunden, jedoch auch im Ort Sulky, 

und er ist in Sardinien weit verbreitet. 

Es existieren verschiedene Varianten des gleichen Typs, die  Oinochoai waren jedoch in 

jedem Fall Behälter für Wein, im Zusammenhang mit dem griechischen Symposium bei 

Bestattungen, das wahrscheinlich auf das Marzeah genannte antike orientalische rituelle 

http://it.wikipedia.org/wiki/Oinochoe#/media/File:Oinoche_Camiros_fantastic_Louvre_A318.jpg
http://it.wikipedia.org/wiki/Oinochoe#/media/File:Oinoche_Camiros_fantastic_Louvre_A318.jpg
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Bankett zurückzuführen ist, bei dem der Wein eine wichtige Rolle spielte, da er eine An-

näherung an die Gottheit erlaubte; die Wurzeln in der Kultur des Nahen Ostens sind aus-

gesprochen alt und stehen im Zusammenhang mit dem Kult der Heroen und der Götter. 

Außer dem starken symbolischen Wert verweist das Vorhandensein dieses Keramiktyps 

auch auf einen hohen sozialen Status, denn es handelt um Luxusgegenstände, die sich 

nicht alle leisten konnten. 
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